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<i Als ich Herrscher war. habe ick niemals nntt hem STtpHitr fc
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Als ich Herrscher war, habe ich niemals von dem Rechte
* der Begnadigung Gebrauch gemacht, ohne es nachher nicht

zu bereuen. Napoleon I.
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(28. Fortsetzung.) ,

Freiheit!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Ella wurde rot bis an die Stirn und' antwortete:
„Das ist's ja eben, Onkel, weshalb ich gehe, so weit

fort, wie nur irgend möglich. Ich kann dir ja alles sagen,
offen und ehrlich, denn du verstehst mich allein ! Du wirst
nicht falsch über deine Ella urteilen ! Ich fliehe vor mir
selbst, Onkel, ja , denn jetzt ist es noch Zeit , mich vor einem
großen Kampfe zu retten, der vielleicht mit einer jämmer-
lichen Niederlage enden könnte. Gleichgültig sein kann
dieser Mensch mir nicht, denn ich habe selten einen Mann
mit so glänzenden Vorzügen gesehen, wie ihn. Von
innen und außen gleich schön, in jeder Linie ein vor¬
nehmer Charakter, und dazu durchlodert von einer Liebe
zu mir, vor der ich zittern könnte. Ich habe ihn gern,
sehr gern sogar, mehr vielleicht, als ich den Mut habe,
mir selber einzugestehen. Wer ich liebe ja einen andern,
dem ich mein heiliges Wort gegeben, ihin die Treue zu
bewahren, der nur im Groll vielleicht, als er von meiner
Verlobung hörte, fortgestürmt ist, in die Welt und mich
aufgab. . Ich darf einer anderen Liebe kein Recht ein-
räumen in meinem Herzen, das vorläufig noch ihm allein
gehört. Denn wenn ich ehrlich sein will, ganz ehrlich,
so habe ich die feste Überzeugung, daß diese erste Liebe,
ser sie auch noch so unglücklich, mein ganzes Leben ist.
Aus rhr habe ich bis jetzt alle Schaffenskraft geschöpft,
aus ihr alle Sckmerzm und weichen Regungen für meine
Arbeiten genommen, und ich wage es, noch zu hoffen,
daß sie mir noch das Glück meiner Zukunft bringt . Des¬
halb, weil ich den Zwiespalt in meiner Seele fiirchte, der
mich könnte irre machen an mir selbst, deshalb gehe ich!
Nur an mir selbst nicht zweifeln müssen, nur in der
klaren Ruhe meines Innersten keinen Sturm heraufbe¬
schwören! Ich sehe weiter, Onkel, als er mit all seiner
Jugendliebe! Der jrmge Graf ■— und das Bürgermädchen
Passen nicht zu einander. Und das ist der wichtigste, der
entscheidendeGrund . Wir sind in zu grundverschiedenen,
gesellschaftlichen Sphären groß geworden!"

„Meinst dir wirklich, daß seine große Liebe nicht das
alles vergessen könnte?"
. . »Am Anfang vielleicht, gewiß sogar, denn fein« Augen
find blind gegen alles, was sich ihm entgegenstellt. Wer
glmtbst du, daS könnte so bleiben? Sicher nicht, dazu
renne ich die Menschen zu gut, und was dem Wesen ange¬
boren ist, das bleibt und regt sich immer wieder im Blute.
S5fl) war im Hause seiner Mutter Gesellschafterin, eine
.bezahlte Haushälterin , wie so und so viele andere vor mir,
m die er nur mit berechtigter Geringschätzung-denken
wnn. Und würde ich sein Weib, ließe ich mich anstecken
von demselben Rausche, der jetzt seine Sinne umfängt , so
wäre ein schlimmes Los mein Teil . Und ich hätte es der-
bienf Denn nichts verfliegt schneller auf Erden , als solch
«n Liebesfrühling, nichts verweht rascher im Wind, als
wfies Schaumgold einer Ehe, die zwischen zwei Menschen

Samstag , den 22 . August.
so verschiedenen Standes die Leidenschaft des Augenblicks
süftet. Deshalb danke ich Gott , daß ich ihn noch nicht
genug liebe, um kopflos, wie er, in einen Abgrund zu
stürzen. Laß es deinem Ohre nicht frivol klingen, versteh'
mich ganz, wenn ich sage, als seine Geliebte wäre ich viel¬
leicht länger , viel länger glücklich geworden, wie ich es
als seine Gattin sein würde !"

„Du magst im Grunde genommen nicht Unrecht haben,
denn das alte Sprichwort vom „Gleich und Gleich" hat
sein Wahres !"

„Gewiß hat es das . Denn laß mein bißchen Jugend
vergehen, laß meine fülle Liebe chm zur Gewohnheit ge¬
worden sein, dann regt sich eines Tages der eingeborene
Standesherr in ihm, vielleicht anfänglich ungewollt, die
Gesellschaft, in der er groß geworden, wird stets die un-
ebenbürtige Frau bemäkeln, und unwillkürlich wird er
anfangen, Vergleiche zu ziehen. Und ganz von selbst bei
einer geringfügigen Veranlassung, bei einer Meinungs-
Verschiedenheit, in einem Moment übler Laune wird er
Plötzlich—- die Haushälterin vor sich sehen, die er aus den
Salons seiner Mutter geholt! Nein, Onkel, lieber tot,
als solch ein Schicksal! Dem muß ich Vorbeugen, um
jeden Preis ! Und wenn ich ihn liebte bis zum Wahnsinn,
ich würde dennoch gehen!"

„Und du hast recht! Jetzt erst verstehe ich dich ganz.
Du nimmst ja den besten Trost, den treusten Freund mit
du , deine Kunst!"

. »Ja — die begleitet mich!" bestätigte sie mit einem
heitern Lächeln, „denn die täuscht mich nicht! Sie allein
kennt keinen Unterschied von Rang und Stand und adelt
wden ihrer wahrhaft Getreuen . In ihrem heitern Reiche
gibt es keine Vorurteile der Gesellschaft, kein blaues oder
rotes Blut , sondern einzig und allein nur die Auser¬
wählten, die sich gleich stehen, ob ein Palast oder eine
Bauernhütte ihre Heimat war . Und dort in diesem Lande
geistiger Freiheit laß auch mich mein künftiges „zu Hause"
gründen ! Und nun denke ich, sind wir zwei ganz mit-
einander einig. Erkläre der Tante , was du für nötig
hältst, denn ich möchte um keinen Preis , daß sie sich zurück-
gesetzt oder übergangen fühlt . Und nun — gute Nacht,
Onkel, zum letzten Male in diesen lieben vier Wänden!"

„Gute Nacht, liebes Kind !" sagte der alte Herr herz-
lich, indem er einen langen Kuß auf ihre Stirn drückte!

Und sie ging.
Ws sie im Bett lag und, die Arme unter dem Kopf

verschränkt, schlaflos zur Decke schaute, da klang hinter
der dünnen Wand, die sie von dem Zimrner des Onkels
trennte , ein leiser vibrierender Ton , tme das ferne Singen
einer Menschenstimme. Und an den einen Ton reihten
sich andere ; bald wehrnütig klagend, bald aufiauchzeno in
süßer Lust, aber innner gedämpft, wie auS unendlicher
Fern« klang das leise GpÄ der alten Geige zu ihr her¬
über. Es war , alS spräche eine verwandte Seele auS
einem zauberischen Lande zu der ihrigen , als stiegen Engel
auf den Schwingen der Töne aus dem Eden des Trostes
und der Liebe herab zu ihr, alles Bittere und Schmerz-
liche mit lindem Erbarmen von ihrer Brust zu nehmen.

Sie schaute tief dabei in das Herz des alten Mannes,
der neben ihr wachte und zu ihr aus den Saiten seines
wundertönigen Instrumentes sprach, Worte der Liebe,
Harmonie des Verständnisses und des innigen Mitgefühls.
Sie fühlte dankbar, wie eins sie mit ihm war , wie sie der-
wachsen war mit dem ganzen Empfinden dieser fein¬
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fühligen Künstlernatur , und wie ein großer Teil ihres
eigenen Herzens hier bei ihm zurückblieb. Und da löste
sich sauft, ohne Bitterkeit alles Trübe , was chr Gemüt
belastete und verdüsterte, da stieg es in ihr so wohlig und
doch so wehmütig empor ; sie vergrub das Gesicht in dio
Kissen und ihre Tränen flössen nicht in wildem, qualvollem
Weh, sondern wohltuend und erleichternd, wie warmer
Frühlingsregen , der in stiller Maiennacht durch die
knospenden Bäume herniederrauscht und die Erde er¬
quickt. Und als die letzten Töne schwebend verhallten^
als die Geige schwieg, da schlief sie getröstet ein, wie ein
Kind, das der Gesang der Mutter liebevoll in den Schlaf,
gewiegt.

*

Ellas Wschied am nächsten Morgen war kurz, aber
ungemein herzlich. Etwas Siegesfiohes lag über ihr,
das keine schwermütige Stimmung aufkommcn ließ.
Wie anders saß sie heute in den Kissen des behaglichen
V-Zug-Wagens , als damals , als sie von ihren: Heimats¬
ort in die Welt geflüchtet war , wie ein verflatterter Vogel.
Sie mußte unwillkürlich über sich selber lächeln; sie kam
sich gar nicht mehr wie Ella Röminger vor, sie fühlte
sich so selbständig, so zielbewußt, so ganz als „Heinz Her¬
mann ". Wiesen, Felder und Dörfer flogen an ihr vor¬
über in lustigem Reigen, wie die bunten Bilder eines
riesigen Wandeldioramas . Sie lag, in die Ecke des
Coupss zurückgeschmiegt, und genoß in vollen Zügen das
Hochgefühl, frei zu sein, ihr eigener, unumschränkter
Herr . Ihre Ersparnisse, die sie bei sich trug , machten eins
kleine Summe aus , die sie in den Stand setzte, ruhig
und sorgenlos das Kommende abzuwarten. Daß sie vor¬
läufig noch irgendwo eine Stellung annehmen mußte,
war ihr durchaus kein so unangenehmer Gedanke, denn,
gefiel es ihr irgendwo nicht, so war sie ja mit niernandem
verheiratet, Gott sei Dank. Dann ging sie eben wieder
fort.

EAn die Freundin der Gräfin , eine Baronin von
Winterberg, hatte Ella von Berlin mis kurz vor ihrer
Abreise ein Telegramm gesandt, in dem sie kurz mitteilte,
daß sie auf dem Wege nach Münckien begriffen sei und die
Absicht hege, ihr einen Besuch zu machen. Alles Weitere
wollte sie dann dem Zufall überlassen. — Im Coups
saßen außer ihr noch zwei Damen, mit denen sie eine
Unterhaltung nicht fiir besonders genußbringend hielt.
Tie eine machte den Eindruck einer reichen Parvenufrau,
hatte die fetten Hände mit den großen Brillantringen
mühsam unterhalb der Büste in einander wie zum Gebet
gefaltet und schlief mit halb offenem Munde, was ihrer
Gottähnüchkeit starken Abbruch tat . Me andere, ein«
kleine, ungemein lebendige Person , saß in der anderen
Fensterecke, öffnete fortwährend ein anderes ihrer zahl¬
reichen Gepäckstücke, ordnete und arrangierte ununter¬
brochen uirter ihren Siebensachen und wandte sich all«
Augenblicke mit der Einleitung „Ach, entschuldigen Sie"
mit einer anderen Frage an Ella . Ebenso langweilig war
draußen auch die Gegend, und so hielt es Ella fürs best«,
die Augen zu schließen, sich recht behaglich in die Ecke zu
drücken und von taufend Dingen zu träumen . Sie dachte
an die Frau , der sie in München zuerst ihren Besuch
machen wollte, sobald sie sich in irgend einem Hotel einiger¬
maßen eingerichtet. Was sie wohl zu dem Überfall sagen
würde? — Jedenfalls würde sie sich freuen, herzlich
freuen, und rhr mit Rat und Tat zur Seite stehen.

(Fortsetzung folgt.)
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Hervorragendes.appetitanregendes Kräftigungsmittel
für Bleichsüchtige.

flsu-Sonitai latent an Sonntest alt r Ilsen Io orgaolsdcr BUtfmj.
Farbenfabriken »orm . Friedr . Bayer & Co.. Elberfeld.
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Hans- nnd Orundhesitzer-Vereiii. E. V.
O . . . Uttfere  Mitglieder laden wir für Samstag , de « 29. August , AbendsJ Uhr , zu einer

uutzermkMchen Mglieder-VersMmlung
in die Turnhalle , Wellritzstraße 41, ein. F416

Tagesordnung : 1. Bericht der Rechnungs -Prüfungs Kommission.
2.  Vereinshaus.
3. Sonstiges.

Um regen Besuch wird in Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung gebeten.
Der Vorstand.
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Alkohol-Gegner.
Sonntag -, den 33 . August,

Vai 'iim . 3 Uhr:

Spaziergang nach der Platte.
Treffpunkt Vereinslokal Friedrichstr . 18.

Abende i
deeelltgea Deleammeneeln

OOOOOOl

Im Verelnalohal

»troll - ,i v.U . an i» all. Größen
iltllpLll vorräthta. Telefon 2828.
i i .nuth , jetzt Bt »marckri « g 33.

Der beste Sanitcitswein ist Apotheker Horer ' s
„rotv -gotdener"MalM-Tranben-Wem,
chemisch untersucht und von ärztlichen Autoritäten
als beste? Stärkungsmittel für Kinder , Franc « ,
Reconbalescenten , alte Leute :c.  empfohlen,
auch köstlicher Dessertwein . Preis per '/> Orig .«
Flasche Mk. 2.20, per -/, Flasche Mk. 1.20. Zu
haben nur in Apotheken; in Wiesbaden : in
l »r . I.udt -’a Hof »Ap »theke. FB26

NM tatoiieln, neue,
irührosa , gelbe» gelbfleischige» Paulsen
nli , Niere« , liefert« ntnerweisefrei Hau, billigst

Otto Unkelbach , Schwalbacherstr. 71,
Kartoffelhandlung. Telefon 2784,.

W. Krast'S MIWr -AM
(unter AuM des Wichen Vereins)

liefert nur Milch aus eigner Viehhaltung— Schweizer
Vieh— roh, sterilisirt, Dickmilch.

Trockenfütterung , Tuberkulmimpfung,
Größte Milchkuranstalt dahier.

Dotzheimerftraße 98.
Telephon 2322.

90661
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Wir bringen empfehlend in Erinnerung:
Der westliche Taunus .*)

Führer für Ausflüge in die enrere und weitere
Umgebung Wiesbadens, sowie durch Sehwalbach,

Sohlangenbad nnd Rüdesheim.
Von Fr . Iiaupua in Wiesbaden.

Mit einer Marte , einem Verzeichnis der
durch Farbenxeiohen gekennzeichneten Wege
im ganzen Taunus, genauer Angabe der Ent¬

fernungen, der Eisenbahn -Fahrpreise etc.
Preis (eleg. carton.) .nur 1 Mark.

Wilhelm DrUcking ’« Verlag in Wiesbaden.

*) Vorrätig in der Nassanisohen Contral-
Buohhandlung, Weborgasse 16. 2058

Spratt’s Puppq-vkcuitr,
vortyeilhaftest « Kuchen für junge
Packetenk 4 Vib. für 1 Mark, empfiehlt

unbe , in
. . . 2104
A . Mollatli , Michelsberg 14.

eine grobe Parthie ,ür Leib- u. Betlwälche, Tisch,
läufer. Decken rc., 2—ö Mir . laug, schon von 50 Pf
an per Rest.

W . Huiimanl , Rbeinstratze 87.

Ia Maphiabasi,
kaltflnff. Bamnwachs,
glänzend bewährt , empfiehlt billiafi die Samen,
HandlungA . Moiiati », MichrlSverg 14. 2101

Unserer Heutigen Gelammt. Auflage liegt eit
Prospeet bei, betr. Große Geld . Lotterie ,« ,
Erhaltung des Schlosse« „Bnrg an de,
Wupper " , der betauute» Lotterie- Collect« vo>
Helnr . Dlorck - , Lübeck, worauf unser«
Leser besonders aufmerksam gemacht werden. Fllss

I



«reite io.
az . August 1003 . Wiesbadener Tagdlatt fMorgen -AuSgabe ) . Derlaq : Langgasse SV. 81 . Jahrstang. sro. 38 » .

verschiedenes

Vereinfachung des geschäftlichen
erkehrs bitten wir uuse

»r
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich Zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener lagblatts.

Habs die Praxis wieder aufgenommen
und wohne jetzt

prakt. Arzt.
Sprechstunde: 9—10 Uhr.

3- 4 ,
Telephon 2862 .

von der Reise zurück.
Dentist Willi. Roth,

_ _ Kirchgosse 32.

Werde am 14 . Sept . auf 2—
Monate nach Amerika reisen.

Jeanne Mapin.
__ Pr . of dental Snrgery.

3

Tausch.
Villa mit großem Garten möchte gegen Etagen¬

haus od. Bauplatz tauschen. Restkauf od. Hypothek
Ahme m Zahlung, zahle cycnt. baar zu bi»
g5,COO Mk. Off, u. Hl. » 7S an den Tagbl.-Verl.

Hochrentavle CapttalS-Anlage l
_ *ln  nachweislich gutes, seit Jahren besteh,
veschaft in Wiesbaden wird zur Vergrößerung
vessklven, sowie zur Ablösung eines BankcreditS
und Regelung von Hypotheken stiller Theilhaber.
Herr od. Dame, mit 80—40 Mille Einlage gesucht.
Absolute Sicherheit. Sehr gute Verzinsung und
Gewinnanthcil. Nur erustl. Reflektanten werden
gebeten, ihre Off. unt. I-. 470 im Tagbl.-Verlag
Nieder-»!. Verschwiegenheit verlangtu. zugestchert.

Ei « Capitalist,
Sanfmann, wünscht sich au einem gutgehendendustncllcn Unternehmen oder Engros-Gcschäst
als Komniauditär mit Cavital und evcnt. auch
Arbeitskraft zu bethe>ligen. Strengste Discretion.
Offerten unter M. 40 » au den Tagbl.-Verlag.

8̂ tt ttcv^ " " l*u’®°ioniaiiu-c®c,ĉ-'. - - - - r schöner Laden mit Hau«
Mld Garten zu verm. oder für 45.000 Mk. zu vcrk.
Offerten unter 8. 108 hauptpostlagerud._

"" Frl . sucht Filiale zu übernehmen. Offerten
unterA. B . ivo. low hauptpostl. Wiesbaden.

Of (fthlttrt Gebrauchs-Muster für^ « UJUillU . Massenartikel
Herl roll, billig. Mcolak-

straffe 12. Vart.

Branchen Sie Geld?
auf Wechsel, Cant., Hypoth., Schuldsch., Möbel rc.,
schreiben Sic sofort an (M.78)F18

K . 8cliiinemwnn , München 188.

MMeit.
Junger distiuguirter Herr, erstclassiger Kauf¬

mann, sucht von vermögender Dame erster Kreise
Capital zu hohen Zinsen und Gewinnbetheiligung,
sowie Sicherstellung aiifzunehmcn. — Rcflcctant
würde sich außerdem noch gcriie. da sehr musikalisch
und belesen, als Vorspieler und -Leser erkenntlich
beweisen. Discretion Ehrensache. Gef. Anerbieten
unter Chiffre „ Dankbarkeit “ W.  103
«ur gegen Vorzeigung des Jnscratcn-
fcheines an den Tagbl.-Verlag baldmöglichst erb.

Äuugcr Maun, bald. Absolvent
einer techn. Hochschule, bittet

Edeldenkende um ein Darlehen von 20« Mk.
Rückzahlung nach Uebereinknnft. Gefl. Offerten
unter » . 1,3 an den Tagbl.-Verlag._

Beamten-Familie sucht gegen
WMstM Sicherheit einige Hundert

Mark. Hobe Zinsen„ach llebereinknnft. Off.
unter F». *73  an den Tagbl.-Verlag._

Wer leiht
einem reich begüterte» jungen Mann eine größere
Summe Geldes? Offerte» unter tll. *71  an den
Tagbl.-Verlag._

Ein grüß . Darleticn sofort discret erb.
Offerten unter H . B . 08 postlagernd._

Kaiser-BcsuchL>rainz.
8 schöne Parterre-Fenster zu vermietben. Erste
Straße d. d. Kaiser passirt. Ecke Binger-Eingang,
Zeybachstraße4, am Babnkof._

König!. Theater.
Zwei Achtet Abonnement Parqnet gr»

sucht Ryeilistraffe 107- 1.
Zur Frankfurter Zeitung
Dlitabonnrnt in nächster

Kühe gesucht Mhetnvadnürabe 2, 8.

Hausverwalter.
Zur Verwaltung meines Hauses suche zum

L Oktober ein Ehevaar obne Kinder. Gefällige
Offertenu. Chiffre P.  478  an den Tagbl.-Verl

Niederlage
der so wohlschmeckenden reinen KornbrodcS, sowie
der nieblreich. itrühkartoffel» Oranienstr.4, Laden.

Der so bcrüllmte LLKL
geworden durch Magen- mib Gallenstein-Leidende,
ift vonätbig Oranienstr. 4, Butter- u. Eier-Gesch.

Schristl. Arbeiten Priv. ob. geschäftl.,
»erben unt. str. DiScr. correctn. prompt anSgef.
Gefl. Anfr. unter JT. 400 au den Tagbl.-Verlagerbeten.

MOWtzMWM,
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ll . T. M.
rep. und schärft

. . » sffvj veujt»*
. ötohr- n. Strohstühle werden gut u. mit

Prima Rohr neu u. billig geflochten, war 8 Jahre
wegen meiner Erblindung Zögling der hiesigen
Blindenanstalt, sichere die beste Aiisfllhrima zu.
Bestell, auch per Postkarte an Hiwi Hrafi,
Giieiscnanstratze 14. 1 St . links.

Alle Tapezircrarv ., in n. auß. d. Hanse, w.
Pr. n. bill. des. H. Schwab. Oranienstr. 27, P. r.

Jg . Schneiderin empfiehlt sich außer dem
Haute. Näb. Westendstraße5. Sb. 2.

Perfecte Schneiderin enwfiehlt sich außer
dem Hause. Saalgasse 4/6. Stb. 1. Et.

T. Schneiderins. n. e. K. Blüchcrstr. 10, 3 l.
Eine Wittwe sucht Arbeit (zum Ansvesjcrn

von Kleidern». Wüsche, Anfertigen von Kinder»
Kleidern außer d. H.). Göbenstraße2. Hth. 3 r.

Im Wcißzengnähcii, Anf. von Kinderkleidern
u. Aeiiderunaen sucht tüchtige Näherin»och einige
Kunden. Adr. im Taabl.-Verlag. Nk

Feinstopferin, sowie im Ausbessern der
Wascheu. Vorhängeu. allen vorkommenden Hand¬
arbeiten bew., sucht Besch. Bülowstraße 9,1 link«.

Tüchtige Büglerin nimmt Kunden in und
außer dem Hanse an. Hermannstraße 17, 1 St . r.

Äüal. luchtn. Kund. Westendstr. 8, H. 2 l.
tunt Bügeln wird angenommen

<4? NsNsl. Riehlstraße6, 2 St . recht».
B. s. n. K. i it. o. b. H. Adelbeidstr. 45. M.
Ärbeiter -Wäsche wird billig gewaschen und

geb. MichelSberg 26, Htb.
Friseuse, welche 16 Jahre in anderer Stadt

in den ersten Kreisen fristrt hat, wünscht einige
Kunden. Näb. Müblaaffe7. 1.

IHanleur « v. Dame . Rlielnatr . OS,
1 81. Enplish spoken, on parle franfais.

Dame empfiehlt sich in
Manicure und Pedieure.
Svrechst. von 10—12 Vorm. u. von2—5 Nachm-
O» pari « fran ^ais . Gneli . h «poken.

WT Gei- bergstraße 8, Port . iP)
Mn Kind wird in Pflege gegeben. Offerten

unter 14. 4l7S an den Tagdl.-Verlaa.
Fräulein, welches kurze Zeit zurückgezogen

leben will, sucht lärtbl. Aufenthalt, Nähe Wies¬
baden. Offerten unter tOO vostlagernd.

^rtmptt beff. St . find. ,. Niederk. u.
streng.Diskr.liebev.Auf».b. geb.

beff. ausgeb. Heb. b. völl. Sicherh. ohne Anzeige
an d. Heim.-B. Berlin , Wllbelmstr. 121. D146

Deutsche lintliind.-* 1*“™!'
Stände von Frau Crotto , einzig « deutacli«
gepr . Hebamme in Lüttich, rue Sohet26, Belgien.
Kein Heimbericht, keine Vormundschaft.

Für meine Verwandte,
Halbwaise, 21 Jahre, hübsch, häuslich, selten
nobler Charakter und mit großem Vermögen,
suche ich auf diesem Wege einen Lebensgefährten.
Lehrer oder Beamter bevorzugt. Anonym zwecklos.
Vertrauensvolle Offerten mit Bild unter A. 478
an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein,
katb., aiiS gut. Fam., 22 I , alt, v. ang. Aeuß.
u. heit. Temp., gut u. Häusl, erz.,5000 Mk. Verm.,
wünscht mit Herrn in sich. Lebenrst. (a. I. Förster
oder Lehrerv. Landes zw. Heirath in Corresp. zu
treten. Ernstgem. Offerten mit Bild u. E . 472
an den Taabl.-Verlaa.

Sende Absender au» D, letzten Briefe. Är.
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«ran,platz 8/4
zimmer zu vermie

Geschäft»lallale etc.
S"

Werkstätte,
Lade» mit Laden-

2202

4 Parterre-Räume mit Abort, Keller und Lichthof.
geeignet für Buchbinder, Sattler, Vergolder und
ähnliche Gewerbe,zum1. Oktoberc. Langgasse 28,
Hofqebäude, zu vermiethen. Näh. Lauggasse 27,Druckerei-Kontor. *

Schöner Laden
mit 2 Schaufenstern und großem Loden-
zimmer zu vermietben. Näheres Drogerie
II . Itoo * Mnrhr ., Metzgerg. 5, 2203

föf li>l vermiethen. Näheres
Wallnferstr. 12. Daselbst

ist auch ein sch. Lagerraum adzugeben. 1888

Wohmmgen.
Albrechtstratze 11 Frontsvitz-Wohnung, 2 kleine

Zimnieru. Küche, per 1. Oktober zu vermiethen.
Emserstr. 4 eine sehr schöne, neu hergerichtete

1. Etage, 5 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
für gleich zu vermiethen. Nüd. Part.

Goethestr. 27
Bad m. Zubehör, auf 1. Oktober oder früher
preisw. zu vermiethen. Näh. Parterre. 1808

Helenenstraße12 Wohnung, 2 Zimmer und
Küche, anf 1. Okt. zu vermiethen.

288 Mk. Nachl.
a. s. schöneb-Z.-W. m. reich!. Zub. sof. od. spät.

Herdcrstraße 25. 3. Et.
1. Et., 5 Zim.. G

*’* **4 l "4 £ ♦ 04 f Balkon, Zubehör, auf
1. Okt. billig zu verm. Näh. 2. St . links. 2204

Nicolasftr. 28, US:Ä.
vollst. neu hergerichtet, 6 Zimmer, gr. Balkon,
Bad u. reichl. Zubehör, sofort od. später zu verm.
Näh. Part, in Weinbandlg. od. 8. Etage. 2294

^ } i*1tfl <Y1t Philipp- bergstr. 16 schöne
vlvflvllll 4-Z.-Wohn. p. 1. Oktober oder

früher zu verm. N. das. von5—6 Ubr Nachm.
Scharnhorststr. 8, 3r., ist eine schöne Wohnung

von drei Zimmern, Bad und allem Zubehör,
Wegzug» halber ver 1. Oktober cvent. früher
zu vermiethen. Näb. daselbst.

Schierstetnerstr. 4 /links) schöne Part.-Wohnung,
5 Zimmer. Badezimmer, Küche, Balkon, Vor¬
garten, 2Keller, Mansardenu.Verschlag, zu vm
Eigentbümer Hch. Klein, RüdeShcimcrstr. 7. 1813

Steingaffe 6 ein Zimmer und Küche auf
1. September zu vermietben.

Walluferstr. 7. Mittelbau, Wohmingcn von
4, 3 und 2 Zimmern sofort zu vermietben.
Näb. Rheinstraßc 22, Mittelbau Bureau. 2288

Walramstraße 25, im Stb., ist ein- große und
eine kl. Dachwohnung aus 1. September zu
vermiethen. Näh. Part , im Laden.

Aorkstraße 29 zwei Zimmer, Küche und Keller
1. Oktober zu vermiethen(260 Mk.).

Eni großes Zimmer. Kücheu. Keller auf 1. Sept.
oder Oktober zu vermiethen. Näh. Feldstr. 18.

Eine schöne5-Zimmer -Wohnung , Parterre,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, ans 1, Oktober
zu vermietben. Näheres Weißenburgstraße 3.IV. Hembach . 2205

Auswärts gelegene Wohnungen.
Jägerstr. 18 mehrere2-Z.-W., Kücheu. Znbeh..

>n neuerbautem Hause per November zu verm
Eppstein i. T.

Herrschaftliche Wohnung von 4 bi» 5 Zimmern,
Küche. Keller, Bad, 2 Mansarden sofort zu ver-
miethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. «ä

Möblirte Zimmer «nd möblirte
Mansarden, Schlafstellen ete.

Adolfstraße 8,1 , fein möbl. Salon und Schlaf-
zimmer zu vermietben. Eigener Eingang.

Albrechtstr. 5, Hth. 1. möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 11 Schlafstellen für Arbeiter frei.
Albrechtstr. 31, 2. Et., möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 25. 2.„.AdoIfrall..Wohnz.(Schreibt.)

u. Schlasz. an ält. sol. Herrnz. v. Anz. 9—4.
Albrechtstr. 31, 2, gut möbl. Zim. m. Pension.
BismarekrlNg 31, 8 r., 8g. m. Z.z»!v. a. b. H.
Bletchstr. 8, 2, möbl. Z. mitu. ohne Pens.z. v.
Bleichstraße 13, 2 l.. möbl. Mansarde zu verm.
Bleichstraße 23, 3 I., erhält ein reinl. Arbeiter

schone» Log!» auf 1. September.
Bleichstr. 27, Bdh. 1 r., saubere Schläfst, offen.
D- tzheimerstr. 10. 1. gut möbl. Zim. zu verm.
Dotzhrimerstr. 24. 1. 2 möbl. Z. u. Mans. frei.
Dotzheimerstr. 89, G. 1 l., möbl. Zim. z. vm.
Drudenstr. 1, 1 r.. m. Wobn- u. Schlasz. zu v.
srankenstr. 5, 2 l., sch. möbl. Zim. sof. b. z. v.
-rankenstr. 14» 2. freundl. möbl. Zim. zu vm.
sriedrichstr. 12, Mtlb. 2,(ein frdl. in. Z. villia.
iriedrichstr. 14, Hth. 1 r., mbl. Zim. zu verm.
iriedrichstraßc 21, 1. Etage, möbl. Zimmer,
riedrichstr. 43, 2 I.. möbl. Zim. m. P. zu vm.

„riedrichstr. 47, Obst!., e. Arb. erb. Kostu. L.
Gkisbergstr. 11 ka»n ein reinl. Arbeiter Schläfst.

erh. Daselbst ein möbl. Zim. zu v. Pr . 18 M.
Göbenstr. 1, P. links, in feinem Hanse, möbl.

Balkonzimmer an besseren Herrn zu vermiethen.
Helenenstraße 27, 2, eins. möbl. Zim. z» verm.
Hellmundstr. 82, 1. schön möbl. Zimm. zu vm.
Hellmundstraße 32, 2. schön möbl. Wobn- und

Schlafzimmer, auch einzeln, sep. Eilig., zu verm.
ellmundstr. 36. 1. erh. zweib. Geschäfts!, ni. Z.

.̂ ellmundstr. 56, Vdb. 1 l., möbl. Zim. z. v.
Herderstr. 4, 1. Et. I., gnt möbl. Z. sof. zu vm.
Herderstr. 16, 1r.. hübsch möbl. Zim. sof. zu v.
Hermannstr. 9 schön möbl.Zimmerz» verni.
Hermannstr. 17, 1 St. r., kann anständ. Herr

oder Dame schön möblirte» Zimmer erhalten.
Herrngarteustr. 14, 1. nächst der Adolfsallee,

2—3 eleg. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Hirschgrabe» 10, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hirschgraben 21 erb. reinliche Arbeiter Logir.
Kapellenstr. 6, 2, hübsch möbl.Zim. m. s. Ging.
Karlstr. 30, 1. schön möbl. Zim. sofort zu verm.
Karlstr. 80, H. 1. findet reinl. 'Urb.sch. Schläfst.
Karlstratze 37, 2 St . l., möbl. Z. frei.
Luisenstr. 3, 2 r., 1 möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr. 5, Gth. 2 l., sch. möbl Zimm. zu vm.
Luisenstr. 12, G. 1. m. Z.. 18M. mtl., 1. Sept.
§UI) arktstr» 11» 2, gut möbl. Zimmer mit 1”1 oder2 Bette» sof. frei.
Mauergaffe 17, 2, große» gut möbl. Z. zu vm.
MichelSberg 26, 1, ein fein möblirte» Zimmer

mit Pension zu vermiethen.
Moritzstr. 28 , Htd. 3 r.. frdl. Schläfst, »n vm.
Moritzstr. 32, H. 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr. 41, Hth. 1 r., erh. anst. Herr Logis.
Moritzstr. 43, H. P.. einm. Z. an e. H. zu v.
Moritzstr. 54, 1. Et., schön möbl. Zimmer zu v.
Mttllerstraße2, 1 St., möbl. Zimmer frei.
Nerostr. 14, P. !., 1 möbl. Zimmer zu verm.
Nerostraße 16 erh. ein Arbeiter Kostu. Logis.
Rerostraßr 23, 2 St. r., möbl. Maus, zu verm.
Neugaffc 15, 1, möbl. Zimmer zu vermietben.
A^1*e»1liis »lktraße 1«, 2, nahe Rhein.

straffe, sehr schönu. gut
mövl. W.- u. Schtafzim., auch etnz., ». v.

vrantenstr. 18, 2, ein möbl. Zimmer zu verni.
Oranienstr. 22, 2 l,, 1 möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr. 58, Mtlb. 1 r„ mobl. Zim. zu vm.
Rüderallre 22, 1, gut möbl. Ztminer zu verm.
Röderstr. 19, 1 I., g. Maus, mit2 Betten iu v.

Röderstr. 37, 1, n. Taunusstr., möbl. Z. zu o.
Scharnhorststr. 14, Bdh. 3 r., möbl. Zimmer
Scharnhorststr. 20, P. l., möbl. Z. p. sof. z. &
Scharnhorststr. 20, 8 r., schön möbl. Zimmer

an bessern Herr» billig zu vermiethen.
Schiersteinerstr. 20, P., W.- u. Schlasz. zu v.
Schulberg8, 2 r., ein möbl. Z. an c. H. zu vnu
Schwalbacherstr. 7, 3 l.. schön möbl. Z. zu»m.
Schwalbacherstr. 10, 2, m. Wohn- n. Schlaff
Schwalbacherstr. 28, Grth. 2 l.. erb. b. Arb. g.
Schwalbacherstr. 37» Mtb. 1 r„ möbl. Zimmer

an einen oder zwei Herren baldigst zu verm.
Sedanstr. 9, Hth. Part., möbl. Zimmer zu vm.
Sedanstr. 10, Gth. 1. m. Z. an anst. Frl. z. v.
Steingaffe 34, 1 schön möbl.Zimmer zu vm.
Steingafle 85 ein möbl. Dachstübchen zu verm.
Stiftstr« 6, Part., möbl. Zimmer per1. Scptbr.

z» vermiethen.
Taunusstr. 2, Frtsp., eins. möbl. Zimmer zu v.
Wellritzstr. 18, H. 1 r., möblirtes Zimmerz. d.
Wellritzstr. 47, Htb. 1, erh. s. Handln. Schläfst.
Ein g„t möbl. Zimmer für 25 Mk. monatlich zu

vermiethen. Nähere» im Tagbl.-Verlag. Ju

Leere Zimmer, Mansarden,
Kammer«.

Ein gr. leeres Zimmer nach der Str . p. Sept. zu
vermiethen. Näheres.Sinnig -, Röderstr. 3.

Kemise«, Stallnnyrn , Schennrn,
Keller ete.

S chiersteinerstr. 22 Weinkeller, untermHau«, mit Nebenräumen per sofort zu Her-
mietden. Näherer Parterre.

Weinkeller»» verwietien iTT'fln-tfr. 54. 2206

Da»

PobnonssnadjiDtis-(Hittau
Lionk Lie.,

SchtllervlatzI — Telephon 708,
empfiehlt sich de» Mlelhern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSblirte» «nd nnntSbNrte»
Villen» «nd » tagenwohnnngen
Geschäft- lokalen — ntSblirte«
Zimmern,

sowie zur Bermittlung von
Immobilien »Geschäften und
hhpothckarischen Geldanlagen.

tz o 111m ern »o h NN n 9 eil

Sommersrische Hohenstein.
Bahnstation bei Bad Schwalbach. Nassauischt
Schweiz, direct am Wald. U Ausflugsort !!
für Vereine. Säle und Terrassen. Fischerei u.
G. z. Jagd. Post u. Telephon. Pens, zu 3.50 Mk.
(Familien Ermäßigung.) Inhaber C. Sie »»ler<
' asthausu. Pension nebst Villa Burg Hohenstein.

ir verelnfawung de»
Verkehr» bitten wir « „ ,
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Lagdlali».

Villa od. herrsch. Haus , ca. 6 Räume«-
Zubehör, Garten, per 1. April n. I . cventl. wu
Vorkaufsrecht zu mietben gesucht. Nur genaue
Offerten unter > . 4»R an den Tagbl.-Verlag
mit Lage und Preisangabe werden berücksichtigt.^

nie kleine Nil
mit kleinem schönen Garten in nächst^
Nähe van Wiesbaden , ziemlich doch peleM,
zu miethen, eventuell zu kaufen aesumt-
Offerten». or.  8 . »77t n. MuOoir
Düffeldorf._ fPf.ont.387! Fl4j

Hotel-Mestanrant. j
Ein durchan» tücht. energischer Fachmann w»

bcnsolchcr Frau sucht per Oktober ein solche«
schüft oder ähnliches gntgedenb. Etablisstmeni m"
Vorkaufsrecht zu miclhen. Offertenu. *>•
an den Tagdl.-Verlaa. _ —

Specialarzt suchtp. 1. Oktober
Wohnung von7—8 Zimmern im
Kurviertel. Off. mit Preis u.
R . 470 an den Tagbl.-Verlag.

6—4»Zimmer »Wohnung , Schwalbachc-"
Dotzb.-, Nhemstr. oder deren Nähe, 1. od. 2. Etagk-
wennmögl. mit Garten, per 1. Sept. zu mieiheN
aei. Gefl. Off, u. TI. »72 an den Taabl.-VerüM.

Eine Familie (5—6 Per!.) -acht für Sept.
»!—4 möbl. Zim. m. Küche u. Mädchcnp
Off, m. Pr . u. «2. 400 an den Taabl.-Vcrlag:

Eln« Wohnung, 3 Zimmer, wird p. ioforUd.
1. Sept. gesucht. Casö Geriiiania. Morktstr b̂:

Brave« Mädchen sucht eins, niövl. ZinUs-
Voransbezakliiiig, wo e« s. Niederknnft erwarte»
' Off, unter V. * 7t  an den Toabl.-Verlng. ^

üna!>öangiae Äitkwe sucht per sofort oäer
1. Oktober gegen Hausarbeit und Hansves'
walterstelle freie Wohnnng oder solche
reducirten, Miethprei«. Offerten,ub F.
an den Tagbl.-Berlag.
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Geschäftrfräuleinsucht im Mittelpunkt der

Stadt freundliche Zimmer mit guter Pension. Off.
unterB . 47 » an den Tagbl.-Verlag.

Eine Dame sucht in einer gebildeten Familie
litt möblirte« Zimmer. Offerten mit Preisangabe
,nb1 . 47S an den Tagbl.-Verlag._

UUWohil-ii.SAliWMr
ftf . flcf. v . ruh . Ehepaar ohne Kinder.
£fl. mit Preisangabe unter Ul. M. 166
an den Tagbt .-Berlag. § 85

Suchev. 1. Okldr. für Schweincmetzgerei eiu-
-erichtelen Laden mit Wohnung. Gcfl. Off. nebst
xreisang. unter 6 . 471 an den Tagbl.-Verlag.

achtgrlnchk
Hotel oder

Pensionshaus!
Luche in Wiesbadens guter Lage ein kleines

Hotel(ohne Restaurant ) oder Penfionsyan«
mit Garten, und eventuell Stallung, zu pachten
oder zu kaufen. (Man-No.P.9879) F18

Direktor Georg Bernstein,
Berlin ST.-W . 6 . Schiffbauerdamm 12.

llcrpachlniigr»
Wohnhaus mit 2—3-Zimmer-Wobnungen,

Stall (4—6 Pferde), Wagenraum, Futterboden
und Grundstück, ca. 60 Ruthen, im äußeren
Ltadlberiug zu verpachten. Das Anwesen ist für
jeden gewerblichen Betrieb geeignet. Näheres
mbP . 47 » an den Tagbl.-Verlag.

fremden Pensious

nr Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftragzeder,alle unter dieser Rubrik
un, zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.

Pensions -Gesuch.
Hiesiger Hofopcrniängcr sucht1—2 möblirte

Zimmer in nur distinguirtcm ruhigem Hanse.
Offciten mit Preisangabe unter 25. ISS an den
Togbl.-Perlag.  2296

Billa Bioletta,
«artenstraffe 8,

HauS erste» Ranges.
Schöne Süd-Zimmer frei! Auch ganze Suiten

mr den Winter abzugeben. Vorzügl. Küche.

Ma WM , gninermeo3.
fonnittc Rimmer mit und ohne Pension frei.

Angenehmes Heim mit vorzügl. Pension
stndcn Herren und Damen in gebildeter FamilieIuisenftraste 14. 2

Ricolasstr.12,Pt.,®" 'Ä ;;
gttf Tage , Wochen , Monate sehr  preiSw.
I .. Li» icinaeb. Familie findenl—2 Schüler der
ddh. Lehraust. vorz. Aufnahme. Erste Refcr. Off.
WterV, 148  an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Frcundl. angenehmes
pbet besserer Herr bet Dame besseren
Nah, im Taabl.-Verlag.

ilander.
Ne

, H >eg. möbl. Zimmer , ev. Penston , bei
"llimst. Dame zu vermiethen. Offerten unter

»21 an den Tagbl.-Verlag.

nr Vereinfachung des
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Brille verloren.
E« wird dringend gebeten, dieselbe Fundstelle

nncdrich straße 32 abgeben zu wollen.

nr Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.

Student ertheilt erfolgreich Unterricht.
IT. 16 » an den Tagbl.-Verlag.

.. .. Student, der bereit» 7 Schüler mit bestem
«ffolg unterrichtet hat. erteilt gründl. Nackbülfe-
W 'rr. Off. „. M. 17 » an den Taabl.-Verlag.

Off.

« Primaner d. hum. Gymnasiums ert. Prtvat.
""»den. Lest. Off. u. » 470 a. d. Tagbl.-Aerl.

m

U .-W« .

AÄck -WllHillt,
Dir. E . Schreiber,

W »ßrOM,HGH«SL.
Prima

Referenzen.
Frequenz 1902/03:

360
Schülerinnen und

Schüler.

Größteu. renommierteste
Fnkhlehranst. am Platze.

Am1. September:
Beginn der Viertel -,Halbjahrs¬

und Jahreskurse.
LehrfScherr

KuMrung.
eins., dopp. und amerik. Buchführung
bis zur perfekten selbständigen Ausführung
aller Buchführnnas-Arbeitcn inel. Bücher-

Abichluß.

Wechsellehre und WechselkMe.
gandelskorrespMden;,

deutsch- engl., franz. und ital.

$öufm. Rechnen.
Preis-, Prozent-, Zins-, Diskont-, Termin-
»nd Durchschnittsrechnung, Münzreduktton,
Repartition»-, GeiellschaftSrcchnung, Vcr-
mischungrrechnung, Komptonten-,Wechsel«u.
Warenrechnung, ProduktwnSkalknlationeu,

sowie höheres kaufm. Rechnen.

ßontokmenlleyre.
Ausarbeitung von Kontokorrentauszügen von
den einfachsten bis zu den schwierigsten unter
Berücksichtigung der k meta -Verbindung,
nach deutscher und französischer Methode,
retrograd, progressiv und Staffelrcchnung.

iMrüMtit.
üttnoprtlt ).zer oder

Stolze-Schrcy
Korrespondenz-, sowie Dcbattenschrift bi»
zu einer Geschwindigkeit von 180 bi»

200 Silben pro Minute.

MWneiWelben.
MnsAeiben.

gründl. Ausbildung nach weltbekannter,
eigener Methode,unter Garantie der sichersten
Erfolge« in kanim., deutscher und Latein¬
schrift, sowie in Beamten-, Kopf- und

Rundschrift.
Die Absolvierung eine» Vier-, resp.

SechrmonatS-Kurse» berechtigt jung« Leute
zur Besetzung einer Volontair-, resp. ang.
Buchhalter- Stellung. DicSbezügl. Dank¬
schreiben früherer hiesiger Schüler können
von Jntereffenten eingefehen werden.

Perfekte Ausbildung garantiert.
Nach Schluß der Kurse schriftliche und

mündliche Prüfungen, sowie Zengnir-
aiisstellung. Auf Wunsch Privatunterricht und
Vermittlung von Stellen.

Die Kontoristinnen - und
Buchhalterinnen -Kursefür
Damen (als sicherster,
heutiger Lebens- und Er¬
werbsberus ) stehen unter
persönlicher Leitung von
Mrau I !. Schreiber,
langjähr . Handelslehrerin.
— Interessenten wollen sich
frühzeitig melden.
Tägl . Beginn «euer Schreib-Kurse.

Schreiberfolg.

Da« Original obiger Schrift, sowie
andere Schreibersolae von hiesig. Schülern
liegen in meinem Bürcau Interessenten zur
Einsicht offen. Die Direktion.

Deutsche
Seemanns-

schmc m m
Hamburg-Waltershof.
Praktisch-theoretitche
Borbereitnngund

Unterbringungsee-
lnfttger Knabe «.
Prospecte durch di«

Dtreetia«.

tn

Unterricht in der französischen Sprache ertheilt
Französin billigst Dotzheinierstr. 84, P . I.

Klavier-Unterricht.
Wiener, bedeutender Klavier -Virtuose,

Absolvent de« Wiener Konservatoriums der
Musik, von Perrueolo Buionlt Berlin,
besten» empfohlen, erteilt, um seine freie Zeit aur-
znnützen, Klavierunterricht bi» zur höchsten künst¬
lerischen Ausbildung, auch Gefangscorrepetition.
Adreffe» unter B ISS an den Tagbl.-Verlagerbeten.

(Eine Tonder-AuSgabe de« „ArbeilSmarN de« Wiesbadener
Tagblatt " erscheint am Vorabend eine« jeden Ausgabetag« im
Verlag, Langgasse 27, und enthalt j-deSmal alle Dien-
und Dienstangebote, welche tn der nüchsterscheinenden Stummer
de« Ŵiesbadener Taablatt " zur Anzeige gelangen, Bon 5 Uhr
an Verlauf, da» Stück S Pfg„ von S Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme, — Bei schriftlichen Offerte»

ei sich, nicht Original-Zeugniffe, sondern deren Ab-
beiznsügent für Wiedererlangung etwa beigelegter

ehlt e« sich,
, ten beizufüge . . _ _ _ ...
ttäma [-_ß,;u(t1n(Ie oder sonstiger Urkunden übernehmen wirkeinerleilei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen niltt

«bgeholt worden sind, werden »neröffnct vernichtet.)

nr Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
m» zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.

Weibliche Verfonen, di» Stellung
finde».

Wir suchen zum1. September

eine WIge KremSrteri«
mit Vorkcnnlnisscn gegen hohen Loh». § 294

Wiesbaden , den 21. August 1903.
_Stützt . Krankenhaus -Verwaltung.

Kluge Frauen
F140

notieren sioh als wichtige Adresse für
Gesuche Ton Stutzen , Bonnen,
Hindergtirtnerinnen die Deutsche
Frauen -ZeitunginCoepenick *Berlin.
— Prospekte gratis . — Abonnements bei
jedem Postamt monatlich 50 Pfp,

Gesucht zur Gesellschaft
«nd leichten Pflege nervenletdtuder Dame
aeblldeteS Fräulein aus guter Familie.
Erfahrung im Umgang mit Nerven¬
kranken, « «schick in Handarbeit, an-
genehmes Aeuffere, Alter ,w. 28 und
40 Jahren erwünscht. Ausführliche
Offerten mit Photogr. erbeten unter
R . 47S an den Tagbl.-Verlag.

kränkliche Dame wird ein jungesMädchen als
Gesellschafterin

gesucht. Sich vorzustellen Humboldtstraße 19.
zwischen 11—3.

Suche für meine zwei Kiilder ein
nickt zu junger Mädchen,

tr . . , welcher die Schulaufgaben be¬
aussich,igen kann, von2- 9 Uhr. Webergasse 29.^ckladeii.

Pt nufere
. uni) Mode-Mheilirng

suchen wir per Oktober oder früher

eine Siredrice,
pei erste Arbeiterinnen

fltgtu hohes Gehaltz» engagiren.
Meldungen nimmt Herr Meyer

Sulzberger , Bahnhofstr. 16, entgegen.
8. Wronker& Co.

Best.Mädchen, welcher sich fürColonialm.-Geschäst
eigner, gcs. Offerten Kaifer-Friedrich-Ring 14.

Geübte Kostiiin-Acbeileriimen
gesucht. Mahrzevvshi , BiSmarckring1. 1.

Tüchtige Taillen-Ardeiterin auf gleich oder später
dauernd gesucht. Näh. Luisenstraße 41, 2. Et. 1.

Zuarbeitertn wirbdanernd

Ein jiungeS Mädchen aus anständiger
Familie in die Leine geincht,

Geicliw . Meyer.

3 ». Mädchen kann da» Kieiderm. mZuschmgrdh
crl. 1 . Biefenbncii , Schwalbacherstr. 5, 2.

Lehrmädchen f. Kleiderm. at|. Hrllmundstr. 8,1.

^cittlOereÄ Fräulein, geübte Weißzeug-»V naherin, per sofort ans
dauernd gesucht. Gefl, Angeboie erbeten unter
W . «es an den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen
au» guter Familie ». mit guter Schulbildung gcs.
_ Seiden-Bazar s . Mutnias.PU “ Ein tüchtiges sauberes Mädchen aus guter

Familie und mit guten Schnlkenntnissen wird
in die Lehre gesucht.

6t. Maisch Nachfolger . Markts» . 23.
fV “ Lehrmädchen ans guter Familie gegen

Vergütung für ein Galanterie- u. Spielwaaren-
Geschäft gesucht. Offerten unter P . 467 an
den Togbl,-Verlag.

Lchrmädch. z. Klcidermachen ges. Helenenstr. 3,1.
Modes.

Lehrmädchen für den Veikanf gegen Vergütung,
sowie Laufmädchen gesucht.6t. Tauber.

Kochlehrfräulein.
Fräulein kann unter eigener Anleitung der Haus¬

frau die bürgerliche Küche und den Haushalt
erlernen. Pension Friedrich Wilhelm»

Taunurstraße 16.
(2 ** eine Anzahl Köchinnen, Allein-,Haus-, Küchen- ». Kindermädch.

Frau Baumann , Stellen¬
vermittlerin, Faulbrnnnenstraße8. 1 Tr.

Einfache Köchin» welche Hausarbeit übernimmt,
z. 1. Sevt. oder später ges. Walluferstr. 1, 3 r.

Suche Köchin f. HauS» Sllleinmädche« f.terrschh. Fraul-ang, Stettenverm.«chulgasie6, 1.
Brave« Mädchen für Haushalt und zur Beauss.

von zwei Kindern ges. Schwalbacherstr. 6, Part.
Tüchtiges sauberes Allein¬

mädchen mit guten Zeugnissen wird zum
1. September für herrschaftlichen Haushalt ges.
Kaiscr-Friedrich-Ring 74, 1.

Ein braves steitziges Dienstmädchen gesucht
Riehlstratze 25, Ir.

I . Mädchen gesucht Nerostraßc 28. MlUIer.
Ein Haus - und Küchenmädche», sowie ein

gewandtes Servierfräulein gesucht.
Pensi on Friedrich Wilhelm, Taunusstr. 16.

Sauberes fleißiges Mädchen für
_ Haus- und Küchcuarbeit gesucht

Näh. Friedrichstraße 21, 2.
Fleißiges Mädck. ges. Dotzheinierstr. 21, P. rechts.

Tüchtiges Mädchen,
welches bürgerl. kochen kann, gesucht Saalgassc 36,

2 rechts.
Ein t. Dienstmädchen sofort ges. Rheinstr. 24.

Zwei HMülöSAii,
20—25 Mark monatl., sofort gesucht Bären»

straffe6, Part.
Br. Mädch. f. I. Hansarb. ges. Mauerg. 14, P. r.
Ein tüchtiges HauSmädchen bei hohem Lohn

gesucht Marktstraße 25.
Gesucht ein Mädchen, welches bürgerlich kochen

kann und Hausarbeit übernimmt. Dienstbuch-
Zeugnifle erforderlich. Kapellenstraße 19.

Ein ordentl. Mädchen, welches eins, bürgerl. kochen
kann, per sofort gesucht Röderstr. 30. Panli.

Ein tüchtiges solides Mädchen mit guten Zeug¬
nissen, welches etwas kochen und nähen kann,
zu kinderlosen Eheleuten per 1. Sept. gesucht.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Nh.

Gesucht für Wovt
ein peitzigeS Mädchen für Hausarbeit.

Stadt Eoblenz, Mühlgaffe 7.
Ein Mädchen gesucht Moritzstraße 56, Part.

Ein Zimmermädchen für sogleich sucht
Hotel Nonnenhof.

Ein reinliche» Mädchen gesucht Taunusstr. 24, 2.
Braves sauberes Mädchen (lS—18J.) für kl.

Haush. z. 1. Sept. gesucht Birmarckring 24. 8.
Junges Dienstmädchen mit guten Zeugniffen

gesucht Bertrainstraße 17, 8 links.
Junges braves Mädchen von kleiner Familie auf

1. September gesucht Dotzheimerstraße 20, 2.
Ein saubere» Mädchen für Hausarbeitu. Flaschen-

spülcn gesucht Dotzheimerstraße 99.
Ein Mädchen zu Kindern auf sofort gesucht.

Näh. Kl. Burgstraße8, Laden.
Mädchen  sofort ges. Näh. Schwalbacherstr. 5, P.

Anständiges, tüchtiges Allein-
* Mädchen zu kleiner Familie für

l . September gesucht Adelheidstr. 64, 8.
Alleinmädchcn bei hohem Lohn gesucht. Sich

zu melden bis Mittags 3 Uhr.
Schiemann , AdolfSallee53.

Drei kräftige tüchtige Dienstmädchen, die
sich für den StationSdicnft eigner, werden zum
l . September cr. gesucht. Anfangslohn 20 Mk..
steigend alle >/, Jahr um 1.60 Mk. bi» 25 Mk.
und 3 Mk. Biergeld. F 293

Wiesbaden, den 17. August 1903.
Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Mädchenf. bürgerl Haushalt, w. auch Liebe z.
Kind, hat, z. 1. Scptbr. gcs. Nendorferstr. 4, 3.

Tüchtiges zuverlässiges Mädchen, welches
bürgerlich koche» kann und jede Hausarbeit ver¬
steht, gesucht. Näh. Kapellenstraße 34.

Ein gewandter Zimmermädchen mit guten
Zeugn issen gesucht Nerothal 23.

Braves sauberes Mädchen gesucht
_ Riehlstraße 18, 8 I.

Junge» Mädchen zur Beibülie oder ältere selbst¬
ständige Person, welche kochen kann, gesucht
Sedanstraße 3.

Ein saub. Mädchen für kleinen Haushalt gesucht
Scharn horststraße4, 2 r.

Ei» junges Mädchen auf sofort ge-
_ sucht Helenenstr. 5, Part.

Allst, tüchtiges Mädchen m. g. Zeugnissen
findeti. ruh. Hause bei familiärer gut. Behand¬
lung dauernde Stellung. Off. unt. IV . 471
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
ein besseres Mädchen, welche» nähen, bügeln und

leichte Hausarbeiten verrichten kann. Näheres
Gnstav-Frcylagstraßc 17.

Für einen kleinen Haushalt
wird ein Fräulein , welches im Kochen perfect
ist und etwa» Hausarbeit übernimmt, als
Stütze zu baldigem Eintritt gesucht. Offerten
mit Zenanißabschrift unter Ski. 471 an den
Tagdl.-Äcrlag erbeten.



ßerberftrajje 31, 2 rechts.

Stütze Her Hausfrau,
welche auch das Kochen übernimmt, für Familie
mit zwei Kindern von 7 und 11  Jabren , per
Mitte September, event.spätcr, gesucht. Offerten
unter H . 453  an den Tagbl.-Verlag.

Ein fleißiges Mädchen für kleinen Haushalt
(ohne Kinder) und Hülfe im Laden sofort oder

.in 8 Tagen gesucht Sedanplatz3, Part.
Alleinrnä- chen- ^ *****. - - - - - f - Bahnhofflr,6.1l.
Alleinmädchen gesucht zu einz. Dame. Meid. v.

9- 13 und 7—8 Uhr Adolfsallec 57. 2.
Mädchen gesucht Oranienstraße 25, 1.

Junge - anständige- Mädchen zum sofortigen
Eintritt  gesucht Stiftflraßc2. 1. Etage.

Tüchtige- braves Alleinmädchrn,
,welches gut bürgerlich kochen und alle

Hausarbeiten verrichten muß. zum1. Sept. er.
bei hohem Loh» gesucht. Zu melden Bleich¬
strabe 41, Hof rechts im Bürcau.

Gesucht zu sofort oder September ein
tüchtiges Zimmermädchen

„Villa Hertha", Nkiibauerstraßc3.
Mädchen f. Küche u.
Hansarb. in kleinen

Haushalt gesucht Fricdrichstraße 50, 1 l.
Einfaches tüchtiges Dienstmädchenaus 4. Sept.

gesucht Wellritzstraße 28, 1 St.
»» zwei Personen tüchtige«
Alleinmädchen, w« kocht,

perfekte und einfache Hausmädchen für
kl. herrsch. Stellen. Frau MUlier . St .,
Bcrmittl . , Walluferstraßest, im Laden.

Kindcrsmiilcill
arbeit geübt, zu einem6-jäbrigem Kinde gesucht.
Meldung9—11, 6- 7 Parkstraße 53.

Gesucht bis spätestens 15. Sept. ein zuverlässige
Kindermädchen mit guten Zeugnissen.

Büglerin s. Bes», in u. a. d. H. BLlowttr. 8.
Z. Fr . s. Besch, i. W. u. P . Albrechtstr. 6. H. D.
T..M. s. Wasch- u. Putzbesch. Adlerstraße 50. 1.
Mädchens. f. M. od. Abd. Laden zu p. Frankcn-

flraße 2b. H. 3.
Anfl. Frau sucht Beschäftigung für Nachmittags

oder Abends. Näh. Nöderstraße6. Hth. Part.

Männliche Kfersoilen, dir KtrUmrg
finden.
' fh' 0r- *- S8erI-u — j,,Cigarr . Vergüt, ev. M. 250.—

mon. II. IN. H. JürgcnicnL Co.. Hamburg. F84
Gesucht

«in energischer, gilt empfohlener Mann al« Acqui¬
siteur in der Bolksversichening geg. Wochenlohn.
Offertenu. AW.  453 a. d. Tagbl.-Perl. ein,ns.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt gegen Gehalt

Znnger Mann sucht zur weiteren
^ Ausbildung in Maschinenschreiben u.

Stenographie tagsüber Beschäftigung. Angebote
unter M. 450 an den Tagbl-Vcrlag.

FI. lol. Mann , verh., s. i. w. d. Beschäftigung,
ev. k. kl. Cautiou gest. werden. Offerten unter
P . W., Bleichflraße 19, Stb. 2.

Ein erfahrener Krankenpfleger
, W . sucht Stellung in Privat od. Kranken¬
haus- Näb. im Tagbl.-Verlag. Ar

Tüchtiger erfahrener Krankenpfleger
sucht per sofort Stelle. Derselbe übernimmt
auch Nachtwachen bei Schwerkranken. Offerten
unter R . 451 on den Tagbl.-Perlag.

Herrschaftsdiener

I
Theater Coirrrrte

mit längs, und besten Zeugniffen sucht Stellung
Kassenbote

und Provision zwei tüchtige, fleißige und
- - — -rinfnfffi

Alleinmädchen, das selbst.
41N ständig kochen kann, zum

1. September gesucht. ' ~ ' ' ” ”
Parkstraße 58.

Gesucht w. Erkrank, d. j. M. ein iü»t. Alleiu-
mädchcn, ŵ bürgcrl. kochenk. Porzust. mit nur
g. Zengn. Musikalienh. 4V« in , Wilhelmstr. 80.

Ein Mädchen von auswäris auf sofort gesucht.
Näheres Bahnhofstraße9, 1.

Tüchtiges Mädchen für jede Hausarbeit gesucht.
Zu melden 10—3 Uhr Karlstraße 39, P. l.

Mädckenk. d. Bügeln gründlich erl. Nerostr. 23.
Ein Waschmädchen sofort gcs. Wellritzstr. 19.
Ein Monat - Mädchen ges. für Morgens7 bi«

Abends9 Uhr zu Kindern Seerobenstraßc28.
U. Monaisfr. f. P. u. N. gef. Frankenstr. 16, P.
Eine junge saubere Monatsfran auf 1. September

einige Std. Morg. ges. Näh. Karlstr. 89, 1 r.
MtSfr. v. 7—10 u. 6—7 's. ges. Kapcllenstr. 14,
E. MonatSfr. */»10—*/*H aes Adolsrallee 89. 3.
, , Des tagsüber ein Mädcken zu einem Kinde

gesucht. Näb. Metzgergasse 19.
L- >»ggLmädchen gesucht.

I H . Deaoe ' i, Webergaffc 11.

WribUch« Z-rrsonett. die SteUnng
suchen.

Best. Fräul .,
jucht Stellung al« Jungfer o Reisedcglcilerin.
Off. u. M. 400 an den Tagbl.-Verlag erbeten,

»eff » Fräulein , welches etwas nähenu. frisiren
kann, sucht Stell, als Jungfer oder Reisebegleit.,
geht auch mit ins Ausland. Auf Gehalt wird
weniger als auf gute Behandlung gesehen. Off.
unter 1*. 4BS an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Pflegerin od. Jungfer s. St. z.
VlwGF  I . Dame, geht auch auswärts. Off.

unter W. 45 » an den Tagdl.-Verlag.
Verkäuferin der Seidenbr., im Dekoriren bew.,

jucht Engagement, auch in verwandter Branche.
Off. unter L. 45 » an den Tagbl.-Verlag.

Zur Führung eines Haush. od. z. Pflege
«iner Dam» oder eines Herrn sucht Frau
(Mitte 80er) au» sehr achtd. Fam. Ver-
hältnifle h. dauernde St . bi» 15. Sept.
od. 1«Olt. Auf Gehalt w. wenig, geseh.
Off. u. 41. 450 an den Tagbl.-Bcrl. erbGebild. ältere Dame 10tt
bei alleinstehendem

.. . auch früher
ierrii oder Dame Stellung

Geb. Fräulein,
Norddeut'che, musik., m feinen Handarbeiten, sowie

im Häusl, bewand., wünscht paff. Stellung.
Gute Zenaniffc vorhanden. Offerten «ub
44. T . U. 1316 an RiidolT Moass-,

^K/ln . (Kcpt. 3113) F 147
Fräulein , spr. franz. und engl., im Schneidern

und Haushalt bewandert, s. Stelle. Offerten
unter G. 453  an den Tagbl.-Verlag.

Ein br. fl. Mädchen sucht Stelle in kl. HanSh. znm
1. o. 15. Sept. Näh. Wellritzstr. 6, Stb. Part.

Zwei tücht. Mädchen suchen ioiort zni. Stelle f.
K. u. H. Zu erfr. Rest. Blücher, Blücherstr. 6.

Kinderfräulein
mit vorzügl. Zengn, gesetzt. Alt., sehr erfahr,

wünscht Stelle. Fricdrichstr. 28.
Jüngeres anständiges Mädchen 'sucht Stelle als

Allemmädcheu. Näh. Adlerstr. 88, Pdh. D.
Beff. Mädchen, in Hausarbeiten und Nähen be¬

wandert. sucht Stelle als Hausmädchen in feinem
HcrrschastShaus. Zimmermannstr. 7, Vdh. 1 r.

Waise,
19 Jahre alt, in Küme und Hausarbeit erfahren,

sucht zum 1. Sevtemder Sicllc bei einzelner
Dame oder kinderlosem Ehepaar, am liebsten in
Wiesbaden oder Umgegend. Gest. Offerten an
WlllielmlDe Dahlhaus , Barmen,
Mittelstrabe 23. f 197

ßnft. Mädchen sucht St . in kl. besserem Haus¬
halt. Kellerstraße 17, 1 r.

All' imnSdchen sucht Stelle
durch Frau DUll «»-.

Stellenvermtttlerin, Ellrnbogengosse8.
Bessere«Mädchen, in den setneren Zimmerarbeiten,

sowie im Nähen und ffristren gewandt, such!
baldigst Stelle. Näb. Saalgassc 80, Hth. P.

Ein tüchtige« Mädchen sucht Stelle. Nähere« bei
Frau Kogler. Stellenvm., Lutsenftraße5. ®. 2.

zuverlässige Männer ’als Sinkassirer und
Reisende, weldie kleine Caution stellen können.

Singer Comp . niHlim . 1 .-6 .,
Neugaffe 26.

fll« Hausverwalter, lfaffenbote oder sonstigen
Vertrauensposten. Caution kann acstellt werden.
Offerten unter 8. 453 an den Taabl.-Verlaa.

Diener, evang., 20 I . alt. 1,70 Meter groß, gut
anssehend, mit guten Zengn.. s. z. 1. Oktober bei
40 Mk. monatl. Gehalt Stell, in feinem Hause,
gleich Stadt 0. Land. Off., sowie alles Rädere
bitte zu richten an Gttntlser bei Baron
v. Herz <-nherg >£ cu<fetttt)ali>c, Pr .Sachs.m >mumm  iSTaraBä«K

sucht sofort
Adolph Dam «, Möbelfabrik,

_ ____ Wiesbaden.
Ein tüchtiger Schreiner (Bankarbeitcr)

gesucht Romerberg6.
Tüchtiger Maschincnarbciter, gelernter Schreiner,

gesucht. Näh. Dotzheimerstraße8°.
Ein tüchtiger Maschinenarbettci (Scl reine)

sofort gesucht Schlachthausstraße 12.
Größeres Zimmergeschäft, Schreinerei sucht

für sein Hobclwerk einen
Vorarbeiter.

Derselbe muß mit allen Maschinen(hauptsächlich
Fraiße und Hobel) durchaus vertrank, fleißig
und nüchtern lein. Eintritt sofort. Stellung
dauernd bei befriedigenden Leistlingen. Offerten
mit Zeiianiffe», Lohnnnsprüchcn rc. n. 450
an den Tanbl.-Verlag.

Glakergehülse aesticbt Blüchcrstraße8.
(Bankarbeiter),

sow. ein Anschläger
für Fenster und

_ Thüre»aes. F166
Wilhelm Hrner , Glaserei, Biebrich a.

Mitte der 30er, ledig, sucht hier Stelle als Haus-,
Hoteldiencr oder Achnliches per sofort. Derselbe
siebt mehr aus gute Behandlung, als ans hohe»
Lohn. Näb. im Tagbl.-Verlag. Di

Tages-veranstttUnttgen

Walhalla-Theater.
Samstag, den 22. August.

Gastspiel des Charakter- und Gesangs-Komikerz
Carl Wallaner vom Stadttheatcr in Breslau.

Fran Leutnant.
(La Dot de Brigitte.)

Operette in 3 Akten von Paul Ferner und
Antony Mars. Musik von Gaston Serpette und

Victor Roglcr. Deutsch von Hirschberger.
Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.

Dirigenn Max Laudien.
Personen:

Oberst von Castel-Brillaut . CarlWallancra.G.
Hortense, seine Frau . Martba Panli-Muukelt.
Chamoisel, Lehrer . . . . Theodor Tachauen
Brigitte, seine Tochter . . . Rosel von Born.'
Brätignn, deren Gatte . . . Heinrich Stark.
Mulot, Oksizierrbursche. . . Emil Nothmann.
Nicole, Mädchen bei Chamoisel Lucie Wcndt.
Lagardette, Ofsizier . . . . Hermann Kunze.
Conrtebotte, Ofsizier . . . . Heinrich Terzky,
Picgnviseau, Offizier . . . . Fritz Stutzer.
Bidoux, ) . . . Kl. Kropp.
Lolotte, j Schulkinder. . . KI. Betbge.Tiennette.j . . . Kl. Groß.
Offiziere, Soldaten, Männer, Frauen, SchulkindtL

Anfang8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.
Sonntag, de» 23. August: Greenhorns.

Acht.Wer
R «*„ er , Glaser,.

Küfer,

Koäsbrnnneit. 7 Uhr: Moraenmnsik.
LurSaus. Nachmittags4 Ubr: Concert. Ab

8 Ubr Abends: Dopvel-Conccrt und großer Ball.
Königkiiür Idianlpieke. Geichlosic».
Nestdcnz-Hbeater. Das Tbealer bleibt vom

17. bi» 31. August geschloffen. Eröffnung-
Dicnstaa. den1. September. Nachtalvl.

Ilkakkalka-TIsealer. Abends8Ubr: Fra»Leutnant.
Meick>süalke«-fl beater. Abds. 8 Uhr: VorsteUiina.
Keiksarnie». Abds. 8'/- llfar: Oeffentl. Veriamml.

ReichslfaUen -TIfestter . Stiflstraße 16.
Specialitäten-Vorstellnng. Anianq Abends8 Ubr.

Ksttser -Vansrama , Nhcinstraße 37.
Diese Lllochc: München mit Umgebung. — Insel

Java.

selbstständiger tüchtiger Mann, gesucht.
^ Hotel Grüner Wald.
Junger Küfer gesnch, Frankcnstraße 16.

Manger's Kunstsakan, Taniinsstraßc6.
Aunstfako« Ibiktor, Tamuisstraße1. Gartenbau
Damen-tzknv, Taunnsstraße6. Geoffnel von

Morgen« 10 bi« Abend» 10 Ubr.
Zlolllskesehakke, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Miltagr bis 9", Uhr Abends,
Sonn, und Feiertags von 10*/»—121/*Uhr und
tioit8—8l/t  Ubr. Eintritt frei,

herein für Auskunft üker Wohksakrts-ffln-

Auswärtige Theater.
Franlrfnrter Htadttheater. — Opernhaus.

Samstag: Die Meistersinger von Nürnberg. —
Sonntag: Die Afrikaner!». — Schauspielhanl.
Samstag: Fsachrmann als Erzieher. — Sonn¬
tag: Dr. Klaus.

Marmor -Schleifer
und selbstständige Monteure für dauernde Arbeit
sofort gesucht.

MarmorwerkWiesbaden.
Kontor: Luiicnstraße23.

Fabiik am Bahnhof Dotzheim.

riiülunaen und Aeiütsfragen. Täqllch von
6—, Ubr Abends tnt Natbbanfe im Büreau de»
ArbeitSnachweiieS (Männer -Äbtheiluna ).

^" r Kranen und Anngfrauen
Meldestelle: Hermannstraßc 20. Kassenärzte:
vr . Linck, Moritzstraßc7, und Dr. Geißler,W-llritzstraßel.

Ein tüchtiger Ofensetzer per sofort gesucht.
M. Frorath , Eisenhandliing.

Wir suchen einen tüchtigen Wagrnlaekirer , sowie
einige ältere selbstständige Masiyinenschlofler
für dauernde Arbeit.

Rossel , Srhwan & Co .,
Schlachrbansstraße12.

Sech» b!« acht Tünchcrgehülfen aeincht Neubau
Ecke Riehl- u. Herberstraßc beiR . Halil II.

Tüncher ges. Näb. Ecke Rosen- n. Bierstadterstr.
Sechs bis acht Berputzer oder Stuckateure

a,tf Accord gesucht.
Raspar Schtlz , Stuckgeschäft,

Saarbrücken, Schlotzstraße32.
Tapeziergetzülfe geiucht Oranienstraße 10, 2.
Zwei selbstständige Tapeziergetzülfen, w. gut

tapezirenk̂ sofort gesucht Schwalbacherstraße 87.
Tüchtiger Buchbinder

gesucht für dauernd, ferner ein Hilfsarbeiter znm
Ausstanzen van Etikette», Packen rc.

Gebrüder Petmerky , Luiienplah6.
Schlofferletzrling geiucht Helenenstraße 28.

Malerlehrling
ucht He inr . Fflus . Aorksiraße 23. 1.

Stadtkundiger Connniffionär
— anständiger Eltern geiucht

c 'kK"tel Ouisifana".
Kräftiger HauSbnrfche für mein Herd- und Oken,

geschäft gcs. Karl Waldschmidt. Dotzheimerstr.89.
Junger Hausbursche

der von Gartenarbeit etwa»
IZbflTlllä , versteht, und schon Heizungenbesorg! hat. Lkbcrberg 12.

Ein tüch tiger Bursche gesucht Wellritzstraße 80
Ein zuverlässiger junger Mann,
der selbstst. in einem Flaschenbierge-

schalt arb. kann, wird qes. Faulbrnnnenstr. 12 1
Dotzbcimerstraße 51 werde» zwei tücht. Kutscher

auf gleich gesucht.
stadtkund. Fahrburscht

« ' UillUyil geinchr Skdanstr. 3.
Ein tüchtiger Fuhrknecht für 2 Pferde sofort

gesucht Waldstiaße 84. P . ' '
Ein Fuhrknecht wird gesucht Kirchgaffe 56.
W * S - lider tüchtiger Fuhrknecht gesuchtMaritzstraße7, Bureau.
Ei» solider Fuhrknecht für dauernd gegen guten

Lohn ges. W . A.  Schmidt , Moritzstr. 28.
Ackerkn. u. Tagl. f. Feldarb. Schwalbacherstr. 39.
Zwei tüchtige kräftige Slrveiter m. guten

Zeugnissen für m. Eisenlaaer geiucht.
Jos . Hupfeid

.tzrreriiv-!Ia,f,richten
^ ^ ' ^ ^ eMchafk. 8—4'/. Nhr: Turnen der

Madchen-Abtbeilung. 4'/,- 6 Uhr: Turnen der
Knaben-Abtheilnng.

Wänner-'Surnveretn. 8 Uhr: Fechten. 9 Uhr:
Bucheran- flabk und aeselliak Unterbaltunn.

Kreiwissig- Meuerwehr sRettnnas-Compaflnie).
Abends81'2 Ubr: (Aeneral-Versammlunfl.

Krieger- und Witttär -Ierein . Abends8^2Uhr:
Gesangprobe.

Turn-Verein. Abends9 Uhr: Dücherausgabe
und gesellige Znsommeiikiinft.

ss«"tenvau-Kerein. Abends9Uhr: Versammlung
Klänner-Selangverein Nnion. 9 Uhr: Probe
Kvangelikcher Männer- n. Jüngkings-KereinAbend» 9 Uhr: Gebctstunde.
KKrikNcher Verein junger Männer . Abend»9 Uhr: GebetSstnnde.
<&cfcirr«fiaft Midekio. Abends9 Uhr: Probe.
K.ärtnrr-Verein Leder«. 9 Ubr: Versammlung.
Aerein der Mürtlemverger, Miesvaden. 9 UhrBereinrabend.
Anrger-Sikützen-Eorp». Bereinrabend.
ffkuk Aarufsta. Bereinsabend und Probe.

Kurhau « zu Wiesbaden.
Samstag, den 22. August.

Morgens7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

In der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van der Yoort.
1. Choral: Hilf Herr Jesu, lass gelingen.
2. Ouvertüre zu «Des Teufels-

Antheil“ . Auber.
8. Seren ata napolitana . . . . Pnladilhe,
4. Laura-Walzer aus . Der Bettel¬

student“ . . Millöcker.
5. Adelaide, Lied . Beethoven.
6. Selection aus . The Geisha“ . S. Jones.
7. Toni-Polka . Frz . Fra uni

Naohmittags 4 Uhr:
Abonnements- Konzert

des städtischen Kur- Orchesters.
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrm«

Hur bei geeigneter Witterung:
1. Ouvertüre zu „Zampa“ . . . Herold.
2. Ungarische Tänze Hr . 15 u. 21 Brahms.
3. So&ne de ballet . Czibulka.
4. Duett u. Finale aus „Martha“ Flotow.
5. Ouvertüre zu „Sizilianische

Vesper" . Verdi.
6. Am Meer. Lied. Frz .Schubert
7. Zeitungsenten, Potpourri . . Conradi.
8. Deutscher Reichsadler-Marsch Friedemanu.

Eingang nur durch die Gartenthore.

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
500 Cbm. Hartbasalt-Feinschlag für die Ban-
verwaliung. im Rathhause, Zimmer No. 53.
Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 66S . 2.)

Wktteri ' rrichte
Metesrslogische Seohachlnngerr

der Station Mtrsbade ».
20. August.

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dunstspann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(> )
Windrichtung. . .
Niedersdilagsh.(mm)

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
'Rachm.

9 »br
Abds. Mittel.

752.1 751.6 750.2 751.3
11.7 19.4 15.0 15.3
9.2 9.6 11.7 10.291 57 92 80

SW. 2 SW. 3 SW. 1— — 0.4 —

W “ Ein geschulter tüchtiger Grdarvetter für
Plauierunar-Ärbeiten soiort gesucht.

Wiesbadener Eisengießerei,

Niedr. Temver.
... *' Baronieterangabensind ans -
Normalichwere redueirt.

9.5.
0« C.

Kintgrair A Hanfe , Mainzer Landstraße.
Tüchtige Erdarbeiter gesucht Scharnborststraße 26,Hth. Part . id . mutier.

ôfort  fleucht Neubau
v ? I»y r «i - ck, Alerandrastraße,

hinter Gutenbergschule.

Wetter Bericht
de« „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa-te in Hamburg.

iNachdruik»«rbotkil.»
23. August: kühl. Wolkig mit Sonnenschein, Regen-sälle.

l ßlSnnttche Personen , die KteUnngsuchen.
kV “ Kaufmann, ^6  Zavre, sucht Stellung al«

Reilender, Comptoirist oder Lagermeister. Off
unterR . 453 an den Tagbl.-Verlag.

FedergewandtcrMann sucht Beschäftigung. Näh.
bei Dommermnth , Walramstr. 27, 2.

Auf- und Untergang für Könne (s ) und
Mond (C).

(Durchgang drr Sonn « durch Slldrn nach mllt«l«nro»illchr, Zelt.)
1b

T 8TT 12
im Süd.s Aufa. IUnlerg.

Ihr MI» Illhr MmIllhr Mill .jUhr
60 5 27 ! 7 81

Anfg. \ Unlerg.
UbrM m) Udr Min.
6 14V ) 7 8731

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 22. August, Abends 8 Uhr.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Doppel -Konzert und grosser Ball

im Kurgarten und in sämmtlichen Sälen.
Illumination des Kurgartens.

Festlich dekorirter grosser Saal.
8 Uhr : Beginn des Doppel-Konzertes im Kur«

garten. 9*/a Uhr : Beginn des Balle-
Programm des Doppel-Konzer

Kur - Orchester.
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann JrsM*.
1. Ouvertüre su „Die Hochzeit

des Figaro" . Mozart.
2. La belle Amazone, Charakter¬

stück . Löschhorn.
3. Lagunen -Walzer aus „Eine

Nacht in Venedig“ . . . . Joh . Straus«.
4. Finale aus „Enryanthe* . . Weber.
6. Anbade aux rnariös . . . . P. Laoomba
6. Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer“ . Suppd.
7. Süsse Mädl’n, Walzer . . . Reinhardt.
8. Kadetten-Mursch . Sousa.

Kapelle d. Nass. Feld-Art.-Reg.No.27 (Oranlen)i
unter Leitung des Königl. Musikdirektor«

Herrn J . Beul.
1. Alte Kameraden, Marsch . . Theike.
2. Ouvertüre zu „Nobucadnezar“ Verdi.
8. Gefundene Liebe, Lied . . . 0. Uselman*«

Solo für Trompete.
4. Fantasie aus „Traviata “ . . Verdi.
6. G’schichten aus dem Wiener

Wald, Walzer . Joh . Strausa
6. Finale aus „Lohengrin“ . . R. Wagner,
7. Hiawatha . ein Sommer-Idyll . N. Moret.
8. Weidmanns-Jubel, Quadrille

über beliebte Jagdlieder , . Rechling.
Anzug : Promenade-Anzug.

Kurhaus-Abonnenten (Inhabern von Jahr «*"
Fremden-, Saisonkarten, sowie von Abonnements-
Karten für Hiesige) erhalten gegen Abstempelung
ihrer Karten, Eintrittskarten zu 2 Mk. Eintritts'
preis für Nioht-Abonnenten 3 Mk.

Bei ungünstiger Witterung findet — un>
8V»Uhr beginnend— nur grosser Ball in sänun!"
liehen Sälen statt . Der Eintrittspreis hielt"derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab d#l
Kurgarten reservirt und ist von da ab de>
Aufenthalt in dem Kurgarten und den Säle«
einschliesslich derjenigen des Restaurants , n«*
Inhabern von Eintrittskarten zum Balle gestattet

Eingang nur durch das Hauptportal.
Städtische Kur-Verwaltung. |
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